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im Münchner Nordwesten
soll ein großes Islamzen-
trum errichtet werden. Wie
aus den Medien bekannt
ist, hat ein anonymer sau-
discher Millionär angekün-
digt, den Bau mit einer Mil-
lionenspende zu ermögli-
chen. Über Parteigrenzen
hinweg herrscht Einigkeit,
dass mit der Spende keine
politische Einflussnahme
verknüpft werden darf. 

Transparenz bei
Moscheespende! 

Ob die Trennung zwischen
Millionenspende und poli-
tischer Einflussnahme ein-
deutig durchzuhalten ist,
fragen immer mehr
Münchnerinnen und
Münchner angesichts fol-
genden Sachverhalts: Vize-
kanzler Gabriel hat in ei-
nem Interview die saudi-
arabische Regierung kriti-
siert. Der Vorstand des
Münchner Forums für Islam
sagt nun, weil sich Siegmar
Gabriel öffentlich kritisch
über Saudi-Arabien geäu-
ßert hat, hat der saudische

Staat verboten, dass Mo-
scheeprojekte in Deutsch-
land aus Saudi-Arabien un-
terstützt werden. 

Wenn saudischen Privatleu-
ten von ihrer Regierung
verboten wird, Geld zu ge-
ben, dann ist das politische
Einflussnahme. Ich kann
nichts Kritikwürdiges an
den klaren Worten von
 Vizekanzler Gabriel erken-
nen. Die saudische Regie-
rung muss erkennen, dass
Meinungsfreiheit, Men-
schenrechte und Religions-
freiheit in Deutschland
Grundvoraussetzung für
unsere Demokratie sind.
Deshalb sind diese Werte
nicht für Wohlverhalten
verhandelbar. 

Miteinander… gegen poli-
tische Einflussnahme. 

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


